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Krankentaggeldversicherung
Langfristige Zusammenarbeit

Unfallprävention
Stopp den Freizeitunfällen

Business Travel/Assistance
Auslandreisen ohne Hindernisse
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Mit einer Abredeversicherung können Arbeitnehmende, die mindestens

acht Stunden pro Woche beschäftigt sind, die gesetzlich vorgeschriebene

Nichtberufsunfallversicherung für maximal 180 Tage verlängern.

BE I  UNBEZAHLTEM URLAUB UND STELLENWECHSEL  

Dies ist unter anderem bei unbezahlten Ferien oder einem Stellen-

wechsel ein Bedürfnis, da die Versicherungsdeckung beim bis-

herigen Arbeitgeber 30 Tage nach Beendigung des Arbeitsver-

hältnisses automatisch endet.

Die Abredeversicherung wird durch Einzahlung der Prämie ab-

geschlossen. Diese beträgt 25 Franken pro ganzen oder an-

gebrochenen Kalendermonat und muss spätestens an dem Tag

bezahlt werden, an welchem die Nichtberufsunfallversicherung

endet. Sie gilt für die verabredete Dauer, höchstens jedoch für

sechs Monate. Die Abredeversicherung endet mit der Aufnahme

einer Anstellung im Ausmass von mindestens acht Stunden

wöchentlich.

Wird die Erwerbstätigkeit nicht wieder aufgenommen, ist spä-

testens nach Ablauf der Abredeversicherung das Unfallrisiko

bei der Krankenversicherung einzuschliessen. Zudem ist der

Abschluss einer Taggeldversicherung und einer Kapitalversi-

cherung für Invalidität und Tod zu überdenken.

VORSICHT

Der Arbeitgeber ist verpflichtet, seine Mitarbeitenden auf die Mög-

lichkeiten einer Verlängerung des Unfallversicherungsschutzes

durch Abschluss einer Abredeversicherung hinzuweisen. Die für

Sie zuständige Kontaktperson bei Visana berät Sie gerne.

Patricia Hochstrasser

Leistungszentrum Unfallversicherung

Unkomplizier te  Handhabung bei  Visana

Trotz  Abschluss  e iner  Abredevers icher ung bezah-

len  gemäss  der  Zei tschr i f t  K-Tipp  nicht  a l le  Unfal l -

vers icherer  im Fal le  e iner  unfal lbedingten  Arbei ts -

unfähigkei t  e in  Taggeld, wenn kein  Lohnausfal l

besteht. Visana gewähr t  aus der  Abredeversicher ung

in jedem Fall  Taggeldleistungen und kommt für  die

Heilbehandlung auf.

Visana an der «ArbeitsSicherheit Schweiz»
Am 5./6. November 2008 f indet  im Messezentr um Basel  die Fachmesse «ArbeitsSicherheit  Schweiz» für  Arbeit  und

Gesundheit  statt . Sie  beschäftigt  sich während zweier  Tage mit  Themen r und um die Sicherheit  und die Betr iebliche

Gesundheitsförder ung in Unter nehmen. Im Rahmen von Praxisforen stehen r und 40 Themenblöcke zur  Auswahl.

Besuchen Sie uns am Stand D.02 in der  Halle  2  im Messezentr um Basel. Wir  zeigen Ihnen unsere Dienstleistungen

zum Thema Absenzenprävention. Detail l ier te  Infor mationen zur  Fachmesse «ArbeitsSicherheit  Schweiz» f inden Sie

unter  www.arbeits-sicherheit-schweiz.ch.



L I EBE  LESER IN,  L I EBER LESER
Im vergangenen Jahr wurden den 38 Schweizer Unfallversicherern ins-
gesamt 734 000 Unfälle gemeldet. Im Durchschnitt hat sich also alle 43
Sekunden ein Unfall ereignet. Als positiv zu werten ist, dass die Anzahl
der Unfälle im Vergleich zum Vorjahr um 1,3 Prozent abgenommen hat.

458 000 aller registrierten Unfälle – oder 63 Prozent – sind in der Frei-
zeit passiert. Man könnte nun daraus folgern, dass der Arbeitsplatz 
mit «nur» 263 000 gemeldeten Unfällen bedeutend sicherer sei als das
Fussballfeld oder die Skipiste. Natürlich ist dies pure Spekulation.

Sicher ist hingegen, dass jeder Unfall einer zu viel ist. Nicht nur für die
Direktbetroffenen und ihre Angehörigen, sondern auch für den Arbeit-
geber und die Arbeitskollegen, die den Ausfall kompensieren müssen.
Damit die Unfallzahlen auch in Zukunft weiter sinken, wird sich Visana
noch stärker in der Prävention engagieren.

Sport ist gesund. Er gehört aber auch zu unseren unfallträchtigsten
Freizeitbeschäftigungen, insbesondere der Schneesport. Visana organi-
siert deshalb am 30. Januar 2009 den ersten «Stop Risk»-Wintersport-
tag. Unternehmen und ihre Mitarbeitenden, die bei Visana UVG-versi-
chert sind, erhalten dort die Möglichkeit, ihre Fahrkompetenz mit den
Skiern oder dem Snowboard zu verbessern und damit das Unfallrisiko
zu senken.

Und sollte doch einmal der Fall der Fälle eintreten, dann können Sie
sich darauf verlassen, dass Visana weiterhin Ihr sicherer und zuver-
lässiger Partner bleibt. Zögern Sie nicht, wenn Sie uns Ihre Meinung
mitteilen möchten. Wir freuen uns auf Ihr Feedback. Zum Beispiel im
Gespräch mit einem unserer Berater.

Roland Lüthi
Mitglied der Direktion, Leiter Ressort FirmenkundenImpressum

«Visana business news» ist eine
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Die SRG SSR idée suisse ist buchstäblich ein Unternehmen mit nationaler

Ausstrahlung. Ihre Fernseh- und Radioprogramme erreichen die ganze

Schweiz und berücksichtigen dabei die regionalen Besonderheiten. Eine

Stärke, der sich auch Visana verschrieben hat.

Seit Anfang 2007 hat die SRG SSR idée suisse das Kranken-

taggeld bei Visana versichert. Für Gertrud Stoller, Leiterin

Sozialwesen und Personalversicherung, war bei der Auswahl

des neuen Partners wichtig, dass dieser über die erforderliche

Attraktive Krankentaggeldversicherung

E INE  LANGFRIST IGE  ZUSAMMENARBE IT  

Kompetenz in allen Sprachregionen verfügte. Wer das nötige

Fingerspitzengefühl für die Mentalitätsunterschiede walten

lasse, bringe gute Voraussetzungen für eine langfristige part-

nerschaftliche Zusammenarbeit mit.

Fachliche Kompetenz zählt
Neben den Prämien, die selbstverständlich auch ein entschei-

dendes Kriterium darstellen, waren für Gertrud Stoller vor allem

ANSTREBENINHALT
Die Fachkompetenz 
der Ansprechpartner 
ist mitentscheidend 3

Wintersport: 
Nichtberufsunfällen 
wirkungsvoll vorbeugen 6

Ein Visana-Underwriter 
im Fokus 8

Gut versichert 
auf Geschäftsreise 
im Ausland 10

Abredeversicherung 
bei unbezahltem Urlaub 
oder Stellenwechsel 12
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die angebotenen Informatiklösungen, das Case Management

sowie die fachliche Kompetenz der Mitarbeitenden von zentra-

ler Bedeutung bei der Vergabe. «Es war erstaunlich, wie detail-

liert, aber auch wie wenig detailliert die Offerten teilweise aus-

gearbeitet waren. So konnten wir einige Rückschlüsse ziehen,

wie ernst wir als potentieller Kunde genommen wurden», erin-

nert sie sich.

Zusammen mit ihrem Team hat Gertrud Stoller die Präsentatio-

nen der Bewerber verfolgt. Um sich im Entscheidungsprozess

nicht gegenseitig zu beeinflussen, wurden die Konkurrenten un-

abhängig voneinander bewertet und der persönliche Favorit auf

einen Zettel geschrieben. Dass sich alle einstimmig für Visana

als neuen Krankentaggeldversicherer entschieden haben, ist

einerseits ein grosses Kompliment, andererseits natürlich auch

eine Herausforderung für Visana.

Mensch im Mittelpunkt
«Hinter jedem Dossier steht immer eine Person», sagt Gertrud

Stoller, und sie macht damit deutlich, dass sie dem menschli-

chen Faktor grosse Bedeutung beimisst. Deshalb sei das Case

Management von Visana ein entscheidendes Kriterium gewesen.

Als Krankenversicherer sei Visana diesbezüglich natürlich be-

sonders sensibilisiert. «Die schauen bei Krankheitsfällen früher

hin als andere», erklärt sie.

Mit 180 Tagen hat die SRG SSR idée suisse eine lange Warte-

frist vereinbart. Umso wichtiger sei darum die Abmachung mit

Visana gewesen, jeden Krankheitsfall nach spätestens 30 Tagen

elektronisch in Business integra zu erfassen. «Zwar erforderte

diese Änderung einiges Umdenken bei uns, aber unterdessen

ist das Verständnis für diese Massnahme vorhanden.»

Langfristiger Horizont
«Jeder Wechsel des Versicherers ist ein Unsicherheitsfaktor. Es

gibt neue Ansprechpartner und Prozesse», sagt Gertrud Stoller.

Zwar habe sie mit Visana einen Dreijahresvertrag mit jährli-

chem Kündigungsrecht abgeschlossen, sie sei aber ganz klar

an einer langfristigen Beziehung interessiert, denn mit der Zu-

sammenarbeit sei man bisher sehr zufrieden.

Zwar seien im Zusammenhang mit der Umstellung der Informa-

tiksysteme bei Visana einige Probleme aufgetaucht, aber diese

hätten alle – auch dank einer guten Kommunikation miteinan-

der – zusammen gelöst werden können. «Unsere Ansprech-

partner bei Visana haben das Gespür, mit unseren Leuten auf

der gleichen Ebene zu kommunizieren», lobt Gertrud Stoller.

Stephan Fischer

Unternehmenskommunikation

S R G  S S R  i d é e  s u i s s e

D i e  S R G  S S R  i d é e  s u i s s e  i s t  m i t  r u n d  6 0 0 0  B e s ch ä f -

t i g t e n  ( 4 7 0 0  Vo l l ze i t s t e l l e n )  u n d  e i n e m  J a h r e s u m -

s a t z  vo n  k n a p p  1 , 6  M i l l i a r d e n  F ra n ke n  d a s  g r ö s s t e

U n t e r n e h m e n  f ü r  e l e k t r o n i s ch e  M e d i e n  i n  d e r

S ch w e i z . E s  u m fa s s t  8  Fe r n s e h -  u n d  1 8  R a d i o p r o -

g ra m m e  i n  a l l e n  v i e r  L a n d e s s p ra ch e n , e r g ä n ze n d e

We b s i t e s  s ow i e  Te l e t e x t d i e n s t e  i n  D e u t s ch , F ra n -

z ö s i s ch  u n d  I t a l i e n i s ch .

D i e  S R G  S S R  i d é e  s u i s s e  i s t  e i n  p r i v a t r e ch t l i ch  

o r ga n i s i e r t e s  M e d i e n u n t e r n e h m e n , d e s s e n  A u f t ra g

d u r ch  d i e  B u n d e s v e r fa s s u n g, d a s  R a d i o -  u n d  Fe r n -

s e h ge s e t z  ( RT VG )  s ow i e  d i e  K o n ze s s i o n  vo r ge ge b e n

i s t  u n d  d a s  d e m  S e r v i c e  p u bl i c  v e r p f l i ch t e t  i s t .

A l s  N o n - P r o f i t - U n t e r n e h m e n  f i n a n z i e r t  e s  s i ch  z u

r u n d  7 0  P r o ze n t  ü b e r  G e b ü h r e n  u n d  z u  3 0  P r o ze n t

a u s  ko m m e r z i e l l e r  T ä t i g ke i t .

w w w. s r g s s r i d e e s u i s s e . ch

Flexible Krankentaggeldversicher ung

Mit  einer  Krankentaggeldversicher ung bei  Visana

kann ein Jahreslohn von maximal bis  zu 250 000

Franken versicher t  werden. Die individuelle  Risiko-

beur teilung er möglicht  eine Kalkulation von kosten-

günstigen und konkur renzfähigen Prämien. Der

Deckungsumfang ist  jeweils  individuell  wählbar, bei-

spielsweise 80, 90 oder 100 Prozent  des AHV-Lohnes.

Die War tefr ist  kann ebenfalls  auf  die eigenen spe-

ziellen Bedürfnisse abgestimmt werden und beträgt

zwischen 0 und 180 Tagen. Bei  einem vor teilhaften

Schadenverlauf  f l iesst  als  Folge davon ein Teil  der

Prämien in For m einer Überschussbeteil igung wieder

zurück an den Versicher ten. Weitere Infor mationen

dazu f inden Sie unter  

www.visana.ch > Unter nehmen > Angebot

Gertrud Stoller,

Leiterin Sozialwesen 

und Personalversicherung 

bei SRG SSR idée suisse
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Am 30. Januar 2009 führt Visana in Grindelwald zum ersten Mal einen

«Stop Risk»-Wintersporttag durch. Ziel dieses Pilotversuchs ist es, Schnee-

sportunfälle und dadurch bedingte Absenzen zu verhindern. Auch Sie 

als Arbeitgeber und Ihre Mitarbeitenden können dabei sein.

VORBEUGEN
NBU-Prävention auf der Skipiste

SCHNEESPORTUNFÄLLEN GEZ IELT  

Es sind nicht die Arbeitsunfälle, die den Löwenanteil in der Un-

fallstatistik ausmachen, sondern die Freizeitunfälle. In der Rang-

liste der gefährlichsten Beschäftigungen abseits des Arbeits-

platzes nehmen die Wintersportunfälle eine führende Position

Visana bietet ihren Firmenkunden im UVG-Bereich respektive

deren Mitarbeitenden die Möglichkeit, im Rahmen eines ein-

tägigen Präventionsanlasses, die persönliche Fahrkompetenz

auf der Skipiste zu verbessern und so Unfällen und Verletzun-

gen aktiv vorzubeugen. Der «Stop Risk»-Wintersporttag wird in

Zusammenarbeit mit einem ausgewiesenen Partner durchgeführt

und ist von der Beratungsstelle für Unfallverhütung (bfu) anerkannt.

Prävention muss «leben»
Unfallprävention im Schneesport soll aktiv gelebt werden, sie

soll Emotionen wecken, Bekanntes auffrischen und zum An-

wenden des neu Gelernten animieren. Jedoch nicht durch Be-

vormundung, sondern in einem betont lockeren, spassbeton-

ten Rahmen.

Die Teilnehmenden werden in einem halbtägigen Workshop durch

Schneesportlehrer betreut. Diese vermitteln ihnen Tipps und

Tricks für einen sicheren Schneeauftritt. Übungen und Tempo-

messungen auf der Geschwindigkeitsstrecke bilden den Höhe-

punkt des kurzweiligen Schneesporttages. Der zweite Halbtag

steht den Teilnehmenden zur freien Verfügung.

«All inclusive»
Für den ersten «Stop Risk»-Wintersporttag von Visana stehen

100 Plätze für UVG-versicherte Unternehmen und ihre Mit-

arbeitenden zur Verfügung. Inbegriffen sind Tagesskipass, Ver-

pflegung, Instruktion durch Schneesport-Coaches, individuelle

Beratung, Testskis für einen halben Tag, Testausrüstung (Helme,

Protektoren, Sonnenbrillen), bfu-Bindungsprüfung und vieles

mehr. Die Hin- und Rückreise ist selbst zu organisieren.

Möchten Sie und Ihre Mitarbeitenden am «Stop Risk»-Winter-

sporttag von Visana dabei sein? Dann retournieren Sie uns den

Antworttalon auf der letzten Seite dieser Ausgabe. Wir senden

Ihnen anschliessend den Link für die Online-Anmeldung, über

welchen sich Ihre Mitarbeitenden einschreiben können. Die An-

meldungen werden entsprechend ihrem Eingang berücksichtigt.

Rita Buchli

Projektleiterin Gesundheits- und Absenzenmanagement

Visana –  der  Unfallversicherer

Arbeitgeber sind gemäss Bundesgesetz  über die Un-

fallversicher ung (UVG) ver pfl ichtet, alle  Mitarbeiten-

den, die einen AHV-pfl ichtigen Lohn beziehen, gegen

Unfall  zu versicher n. Versicher t  ist  der  AHV-Lohn 

bis  zur  UVG-Lohngrenze von zurzeit  126 000 Franken

pro Person und Jahr. Die Deckung umfasst  Betr iebs-

und Nichtbetr iebsunfälle  sowie Ber ufskrankheiten.

Wer mindestens acht  Stunden pro Woche bei  einem

Arbeitgeber beschäftigt  ist , muss zwingend gegen

Nichtbetr iebsunfall  versicher t  werden.

Der Versicher ungsschutz  umfasst  die ambulante

Behandlung durch den Arzt, die Behandlung im Spital

(allgemeine Abteilung), Taggeldleistungen ab dem

dr it ten Tag in der  Höhe von 80 Prozent  bis  zum UVG-

Lohnmaximum sowie die Zahlung von Invaliden-  und

Hinterlassenenrenten. Mehr dazu f inden Sie unter

www.visana.ch > Unter nehmen > Angebot.

Tagesprogramm

8.00 –10.00 Uhr Check-in, Eintreffen der Teilnehmenden

9.00 –12.00 Uhr Workshop (Ski-, Helm- und Protektoren-
test, Tipps der Schneesport-Coaches,
Inputs und Degustation im Info-Center)

12.15 –13.30 Uhr Mittagessen

bis 15.30 Uhr Zur freien Verfügung. Anschliessend 
Abschluss der Veranstaltung und 
individuelle Heimreise

ein. Jährlich verunfallen rund 45 000 Personen beim Skifahren

oder während einer Schussfahrt mit dem Snowboard.

Unfallreduktion nützt allen
Diese Unfälle verursachen für die Arbeitgeber der Verunfallten

oft hohe Kosten. Unternehmen müssen auf Mitarbeitende ver-

zichten, Ersatzpersonal suchen und einstellen oder die durch

den Ausfall zusätzlich anfallende Arbeit auf andere Mitarbei-

tende verteilen. Deshalb ist eine Reduktion der Nichtberufs-

unfälle (NBU) sowohl im Interesse der Arbeitgeber als auch

der Arbeitnehmer.

Gefährlicher Schneespor t

In der  Schweiz registr ier ten die Versicherer  im Jahr

2007 r und 734 000 Unfälle. Davon waren 458 000 Frei-

zeitunfälle  –  das sind nicht  weniger als  1254 pro Tag.

Rund ein Dr it tel  aller  Freizeitunfälle  ereignete sich

bei  Spiel  und Spor t. Der Winterspor t  mit  knapp 46 000

Unfällen (2006)  steht  hinter  den Ballspor tar ten auf

Rang 2 der  unfall trächtigsten Spor tar ten. Die Kosten

für  diese Unfälle  (Ski  Alpin: 24 190, Snowboard: 9085)

beliefen sich auf  fast  300 Mill ionen Franken.

www.unfallstatist ik.ch
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Im Herbst stapeln sich die Offertanfragen aus der Romandie auf dem

Bürotisch von Cornelia Gerson, Underwriter im Kompetenzzentrum West.

Druck ist jedoch kein Problem für die 43-jährige Bernerin. Als ehemalige

Volleyball-Nationalspielerin hat sie gelernt, damit umzugehen.

Das Palmares von Cornelia Gerson ist eindrücklich. Sie war

mehrfache Schweizer Meisterin (2000–2003) sowie Cupsie-

gerin mit Zeiler Köniz, und als persönliches Highlight wurde sie

zur «Spielerin des Jahres 1989» gewählt. Die Erfahrungen aus

ihrer Zeit als Spitzensportlerin hat sie stets auch für ihre beruf-

lichen Tätigkeiten genutzt.

Teamfähig und stressresistent
«Ich habe durch den Sport gelernt, mit allen Menschen um-

zugehen, auch mit solchen, die mir gar nicht passen», sagt

Cornelia Gerson. Als Mannschaftssportlerin ist Teamfähigkeit

eine prägende Eigenschaft, die sie im Berufsalltag auch in

hektischen Zeiten auszeichnet. «Was andere als Stress be-

zeichnen würden, wirft mich nicht aus der Bahn.» Dies sei 

für die zweifache Mutter ein angenehmer «Nebeneffekt» ihrer

Sportkarriere, vor allem im Herbst, wenn die Verkaufssaison

ihren Höhepunkt erreiche.

In dieser stürmischen Zeit – nicht nur des Wetters wegen – ste-

hen die Underwriter besonders im Mittelpunkt. Anhand der

Kundenanträge, die von den Firmenkundenberatern an sie

herangetragen werden, müssen sie rasch eine möglichst at-

LEBENSSCHULE

Visana-Mitarbeiterin im Fokus

SPITZENSPORT ALS NÜTZL ICHE    

traktive Offerte ausarbeiten. «Da der Markt gegenwärtig stark

umkämpft ist, teils mit sehr aggressiven Methoden, muss ich

die Konkurrenz ständig beobachten, das ist äusserst span-

nend», erklärt Cornelia Gerson.

Marktbeobachtung – ein Muss
Damit Cornelia Gerson weiss, in welche Richtung sich der

Markt bewegt, ist sie auf Informationen von aussen angewie-

sen. Ein Netz aus Brokerbetreuern und Firmenkundenberatern

hilft mit bei der Marktbeobachtung. Nur wenn Cornelia Gerson

und ihre Kollegen im Underwriting permanent «am Puls» blei-

ben, gelingt es ihnen, für Visana weiterhin mit attraktiven Prä-

mien bei Krankentaggeld und UVG aufzuwarten.

Deshalb pflegt sie einen intensiven Kontakt zu den Firmen-

kundenberatern aus der Westschweiz. «Die Zusammenarbeit

klappt sehr gut. Ich bin zwar nicht bilingue, aber ich habe keine

Hemmungen im Umgang mit der französischen Sprache. Darum

klappt die Kommunikation hervorragend», meint Gerson.

Alles fest im Griff
Das wirklich Spannende an ihrem Job seien die grosse Eigen-

verantwortung und die Kompetenzen, über die sie verfüge. Der

Haken dabei wäre natürlich, dass sie auch die Verantwortung

dafür trage, falls einmal etwas schiefgehen sollte, meint

Cornelia Gerson mit einem vielsagenden Augenzwinkern. Dass

dies aber so gut wie nie der Fall ist, versteht sich von selbst.

Fehlendes Organisationstalent kann man Cornelia Gerson, die

bei Visana ein 70-Prozent-Pensum hat, ohnehin nicht vor-

werfen. Dadurch, dass sie trotz Spitzensport immer gearbei-

tet und sich nebenbei noch um die Familie und den Haushalt

gekümmert hat, konnte sie ihre Fähigkeit im Organisieren

über die Jahre hinweg perfektionieren. «Dies war und ist na-

türlich nur dank flexibler Arbeitgeber möglich, so einer, wie

es Visana ist.»

Stephan Fischer

Unternehmenskommunikation

Volleyball  im Blut

Cor nelia  Gerson ist  in  der  Ber ner  Voror tgemeinde

Zoll ikofen gross  geworden. Bereits  mit  14  Jahren

spielte sie Volleyball  in der Nationalliga B. Nach einer

kaufmännischen Lehre siedelte sie dank eines Stipen-

diums in die USA über und begann dor t  ein Spor tstu-

dium, das sie  jedoch nach einem Jahr  a bbrach –  die

Rahmenbedingungen sagten ihr  nicht  zu. Trotz  ihrer

beispiellosen Volleyballkarr iere (Nationalspieler in,

diverse Schweizer Meister titel  und Cupsiege u. a.)  und

mehreren Profi-Angeboten arbeitete sie immer minde-

stens Teilzeit. Seit  dem 1. August 2007 gehört  sie dem

Fir menkunden-Team von Visana an.

Der Volleyballspor t  hat  Cor nelia Gerson fast  ihr  

ganzes Leben hindurch begleitet  und mitbestimmt.

Ehemann Marc Gerson –  selber eine Kor yphäe als

Spieler  und Trainer –  aber auch die beiden Kinder

haben Volleyball  för mlich im Blut. Seit  ihrem schr it t -

weisen Rücktr i t t  vom Spitzenspor t  –  zum Schweizer

Meister ti tel  im Beachvolleyball  bei  den Senior innen

reichte es für  Cor nelia Gerson die letzten drei  Jahre

aber immer noch – gibt sie ihr Wissen als Nachwuchs-

trainerin in Belp und Münsingen weiter.
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Wer im Ausland schon einmal erkrankt oder verunfallt  ist, kennt die

Situation: ein fremdes Gesundheitswesen, unklare Abläufe und eine

Behandlung, die erst  beginnt, wenn die Bezahlung gesichert ist. Mit

«Business Travel» von Visana und dank 24-Stunden-Assistance können 

Sie beruhigt berufliche Aufgaben im Ausland über nehmen.

Richtig versichert – auch im Ausland

AUSLANDAUFENTHALTE  MÜSSEN N ICHT 
ZUM ALPTRAUM WERDEN

BERUFLICHE
Für viele gehören Auslandaufenthalte zum Berufsalltag. Unterneh-

men, die ihre Mitarbeitenden sporadisch oder regelmässig ins Aus-

land schicken, sollten für den notwendigen Schutz bei Krankheit

und Unfall sorgen, da die Gesundheitskosten in einigen Ländern bei

gleicher Leistung beträchtlich höher ausfallen als in der Schweiz.

Assistance und «Business Travel»
Die Gratis-Assistance für UVG-Zusatzversicherte (halbprivat oder

privat) sowie «Business Travel» sind zwei attraktive Produkte

von Visana, die das Reisen im Ausland sicherer machen. Mehr

Informationen dazu finden Sie im separaten Kasten.

Marco G. verbrachte seine Ferien in Thailand. Zusammen mit

Kollegen mietete er sich einen Scooter. Im Stadtverkehr miss-

achtete ein Autofahrer den Vortritt und fuhr Marco G. an. Durch

den Zusammenprall erlitt er Mehrfachbrüche an Armen und Bei-

nen. Der Kopf blieb dank des Helms unverletzt. Das Spital nahm

ihn ohne Kostengutsprache seines Versicherers nicht auf.

Gratis-Assistance hilft in der Not
Glück im Unglück für Marco G.: Durch seinen Arbeitgeber war

er bei Visana über die UVG-Zusatzversicherung halbprivat ver-

sichert. Er hatte den Visana-Assistance-Ausweis mit Telefon-

nummer im Portemonnaie. Ein Anruf genügte und die Visana-

Assistance organisierte die Kostengutsprache rasch und

unkompliziert. Gleichzeitig nahm sie Kontakt mit der Rega auf,

um die Details des Rücktransports in die Schweiz abzuklären.

Diese Rechnung wurde ebenfalls durch die UVG-

Zusatzversicherung von Visana beglichen.

«Business Travel» für kurze Auslandaufenthalte
Stefan Z. ist Key Account Manager einer international tätigen

Schweizer Uhrenfirma. Geschäftlich reist er oft in die Ukraine.

Inzwischen kennt er dieses Land bestens und er fühlt sich sicher

dort. Nach einem erfolgreichen Verkaufsgespräch mit einem

Kunden wird der Abschluss mit einem guten Essen gefeiert.

Stefan Z. hat Pech. Am nächsten Morgen wacht er mit einer aku-

ten Lebensmittelvergiftung auf. Die Hotelrezeption alarmiert die Am-

bulanz, welche ihn ins nächste Spital einliefert. Dort erkundigt man

sich nach seiner Versicherungsdeckung. Das Spital besteht auf

einer vorgängigen Kostengutsprache. Stefan Z. erinnert sich da-

ran, dass sein Arbeitgeber die Versicherung «Business Travel» bei

Visana abgeschlossen hat. Leider ist der Ausweis unauffindbar.

Assistance zur  UVG-Zusatzversicher ung

Die  Ass is tance  von  Visana  is t  e ine  24-S tunden-

Dienst le is tung, die  ausschl iess l ich  das  Unfal l r is iko

a bdeckt . Visana  bie te t  d iese  Vers icher ung in  Zu-

sammenarbei t  mi t  Mobi24  an. Die  Ass is tance  s teht

365  Tage  im Jahr  und  r und um die  Uhr  mit  Rat  und

Tat  zur  Se i te . S ie  organis ier t  Arz tbesuche, Spi ta l -

aufenthal te , Rücktranspor te  in  d ie  Schweiz  e tc . Die

Assis tance-Dienst le is tung  gi l t  nur  für  Mitarbei tende

von  Fir men mit  e iner  Unfal l -Zusatzvers icher ung im

Bereich  der  Hei lungskosten  (halbpr ivat  oder  pr ivat ) .

Angehör ige  können nicht  in  d ie  Vers icher ung mit

e ingeschlossen  werden. Die  Ass is tance  is t  er re ich-

bar  unter  0800  800  890  ( in  der  Schweiz )  respekt ive

+41  31  389  83  39  (wel twei t ) .

«Business Travel» –  für  kurze Auslandaufenthalte

Bei  «Business  Travel»  handel t  es  s ich  um eine  Ge-

schäftsreiseversicherung für Mitarbeitende von Fir men.

Visana bietet  diese Versicher ung in Zusammenarbeit

mit  IPA  ( In ter  Par tner  Ass is tance)  an. Der  Visana-

Sofor thi l fe -Ser v ice  s teht  365  Tage  im Jahr  und  r und

um die Uhr mit  Rat  und Tat  zur  Seite. Er  organisier t

Arztbesuche, Spitalaufenthalte, Rücktranspor te in die

Schweiz etc. «Business Travel» über nimmt bei  notfall -

mässiger Behandlung die Heilungskosten in Ergän-

zung zur Unfall-  und Krankenversicher ung. «Business

Travel» deckt  das Unfall-  und Krankheitsr isiko ab 

und über nimmt Mehraufwendungen für  Such-  und Ret-

tungseinsätze sowie Reisemehrkosten für  Angehör ige.

Der 24-Stunden-Sofor thil fe-Ser vice ist  weltweit  via

Telefonnummer +41 22 819 44 11 gewährleistet.

Glücklicherweise liegt noch eine Kopie im Hotelsafe. Ein An-

ruf beim Visana-Soforthilfe-Service genügt, und die Kostengut-

sprache für den Spitalaufenthalt wird erteilt. Die Kosten für die

Ambulanz werden ebenfalls durch Visana via «Business Travel»

getragen.

Marcel Kammermann

Projektleiter Firmenkunden



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [150 150]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


